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Kapitel 1: Erste Schritte

In den folgenden Abschnitten wird beschrieben, wie Sie die Stratus One View-Konsole und die everRun

Notfallwiederherstellung (DR)-Umgebung schnell in Betrieb nehmen können.

l Einen Überblick über die One View- und DR-Umgebung finden Sie unter „Einführung in One View

und DR “ auf Seite 1.

l Informationen über Anforderungen und unterstützte Konfigurationen finden Sie unter „One View-

und DR-Anforderungen “ auf Seite 2.

l Informationen zur Installation der One View- und Notfallwiederherstellung-Umgebung finden Sie

unter „Installieren von One View und Aktivieren des DR-Schutzes für eine VM “ auf Seite 4.

l Informationen zum Testen Ihres DR-Standorts finden Sie unter „Testen Ihres DR-Standorts “ auf

Seite 11.

Einführung in One View und DR

Die folgenden Themen bieten eine schnelle Einführung in die wichtigsten Funktionen in der One View- und

DR-Umgebung.

l DR-Schutz erstellt regelmäßig Snapshots (Momentaufnahmen) von virtuellen Maschinen (VMs),

die auf einem primären everRun-Duplexsystem ausgeführt werden, und überträgt diese Snapshots

auf ein remotes DR-everRun-Simplexsystem. Auf diese Weise wird sichergestellt, dass am DR-

Standort stets eine möglichst aktuelle Kopie Ihrer VM und ihrer Datenvolumes verfügbar ist. Wei-

tere Informationen finden Sie unter Überblick über dieNotfallwiederherstellung im Benut-

zerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung.
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l Wenn das primäre System ausfällt oder wenn Sie es geplant herunterfahren, können Sie die VM(s)

von ihren Snapshots auf dem DR-System manuell starten. Weitere Informationen finden Sie unter

Failover zu einer DR-VM (nicht geplant) im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole

und everRun Notfallwiederherstellung.

Hinweis: Anders als bei der everRun-SplitSite-Funktion kann es zu Datenverlust kom-

men, wenn ein Failover zu einer DR-VM ausgeführt wird, da die Backup-VM vom neues-

ten Snapshot gestartet wird. Die Bandbreitenanforderungen für DR sind jedoch

erheblich geringer als für die everRun-SplitSite-Funktion.

l Wenn Sie den DR-Schutz aktivieren, müssen Sie die Anzahl der aufzubewahrenden Snapshots

sowie einen Wert für das Recovery Point Objective (RPO) angeben. Letzterer bestimmt, wie häufig

Snapshots erstellt werden und damit den gerade noch akzeptablen Zeitraum, während dessen

Daten von einer VM verloren gehen können. Eine Definition des RPO finden Sie unter Not-

fallwiederherstellung-Terminologie im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und

everRun Notfallwiederherstellung. Siehe One View und Notfallwiederherstellung – Überlegungen

und Anforderungen im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung mit Informationen zu den Mindestwerten und empfohlenen Werten für das

RPO.

l Sie konfigurieren und steuern DR von der One View-Konsole aus.

l Die One View-Konsole ist eine webgestützte Benutzeroberfläche, die von der One View-Appliance

gehostet wird. Diese virtuelle Appliance wird von Stratus bereitgestellt. Es handelt sich dabei um

ein CentOS-basiertes Gastsystem, in das die Stratus One View bereits geladen wurde.

l Die One View-Appliance wird auf einem everRun-System, einem Avance-System oder einem Vir-

tualBox-System ausgeführt. Informationen zu den Systemanforderungen der One View-Appliance

finden Sie unter One View-Systemanforderungen im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-

Konsole und everRun Notfallwiederherstellung. Sie müssen die One View-Appliance im DR-Sys-

tem oder an einem dritten Standort installieren. Siehe One View und Notfallwiederherstellung – Über-

legungen und Anforderungen im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun

Notfallwiederherstellung mit weiteren Informationen.

One View- und DR-Anforderungen

Die folgenden Punkte bieten einen Überblick über die One View- und DR-Anforderungen.
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l DR benötigt zwei everRun-Systeme: ein primäres System für das Ausführen von VMs in einer Pro-

duktionsumgebung und ein remotes DR-System für die Sicherungskopien der VMs.

l DR ist eine separat lizenzierte Funktion. Wenn Sie die DR-Funktion erwerben, erhalten Sie die bei-

den unten aufgeführten erforderlichen Lizenzen. Siehe Notfallwiederherstellung-Lizenzierung im

Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung mit wei-

teren Informationen.

n Eine everRun-Lizenz mit aktivierter DR-Funktion für das primäre everRun-System (falls Sie

eine everRun-Lizenz ohne DR haben, müssen Sie sie aktualisieren, um die DR-Unter-

stützung einzuschließen).

Hinweis: Wenn Sie mit dem Internet verbunden sind und Zugriff auf den Stratus-

Lizenzierungsserver haben, kann Ihre everRun-Lizenz über das Internet für die

DR-Unterstützung aktualisiert werden. Eine aktualisierte everRun-Lizenz mit

aktivierter DR-Funktion, die manuell auf Ihr everRun-System ohne DR-Funktion

angewendet werden kann, wird auch an den Endbenutzer gesendet.

n Eine everRun-Simplexlizenz mit aktivierter DR-Funktion für das DR-Simplexsystem.

l Das primäre System muss ein normales everRun-Duplexsystem sein. Um DR zu aktivieren, benö-

tigen die Datenträger, auf denen VM-Volumes gespeichert sind, eine Speicherkapazität, die unge-

fähr 3,5 mal so groß ist wie die Größe der VM-Volumes, die Sie erstellen werden. Die auf den VM-

Datenträgern stattfindenden Operationen und die Häufigkeit von Snapshots haben Einfluss auf den

tatsächlich benötigten Speicherplatz. Siehe Speicherplatznutzung und Aufbewahrung im Benut-

zerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung mit weiteren

Informationen.

l Das DR-System muss ein everRun-Simplexsystem sein. Die Hardware dieses Systems muss

nicht exakt mit der des primären Systems übereinstimmen, es werden jedoch ausreichend Kerne,

Arbeitsspeicher und Netzwerke benötigt, um die DR-geschützten VMs auszuführen und die ever-

Run-Nutzungsdaten für diese VMs bewältigen zu können. Siehe die Empfehlungen und Ein-

schränkungen für virtuelle Maschinen im everRun-Benutzerhandbuch mit ausführlichen

Informationen. Um DR zu aktivieren, benötigen die Datenträger, auf denen VM-Volumes gespei-

chert sind, eine Speicherkapazität, die ungefähr 3,5 mal so groß ist wie die Größe der VM-Volumes,

die Sie erstellen werden. Die auf den VM-Datenträgern stattfindenden Operationen und die
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Häufigkeit von Snapshots haben Einfluss auf den tatsächlich benötigten Speicherplatz. Siehe Spei-

cherplatznutzung und Aufbewahrung im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und

everRun Notfallwiederherstellung mit ausführlichen Informationen.

l Der Verwaltungslink übernimmt den Synchronisierungsdatenverkehr zwischen dem primären Sys-

tem und dem DR-System. DR ist für die Verwendung von WAN-Bandbreiten (normalerweise weni-

ger als 100 MB/s) zwischen dem primären System und dem DR-System ausgelegt. Je höher die

Bandbreite zwischen dem primären System und dem DR-System, desto kleiner sind die möglichen

RPO-Werte.

l Es werden nur Notfallwiederherstellung-Konfigurationen des Typs Eins-zu-Eins unterstützt. Die

DR-geschützten VMs eines everRun-Systems müssen alle auf demselben everRun-System am

DR-Standort geschützt werden. Das System am DR-Standort kann nur VMs von einem anderen

everRun-System schützen.

l Siehe One View und Notfallwiederherstellung – Überlegungen und Anforderungen im Benut-

zerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung mit wichtigen

Informationen zu der maximal zulässigen Anzahl von DR-geschützten VMs, Volumes und auf-

bewahrten Snapshots.

Installieren von One View und Aktivieren des DR-Schutzes für eine VM

So installieren Sie One View und aktivieren den DR-Schutz für eine VM

1. Installieren Sie das primäre everRun-Duplexsystem und erstellen Sie neue VMs darauf. Siehe die

everRun-Kurzanleitung mit ausführlichen Informationen.

2. Installieren Sie das everRun-DR-System. Nur Simplexsysteme (d.h. Systeme mit nur einer physi-

schen Maschine) werden vom DR-System, welches normalerweise an einem entfernten Standort

eingerichtet wird, unterstützt.

Das Installieren eines Simplexsystem ähnelt dem Installieren eines Duplexsystems, allerdings füh-

ren Sie die Installation nur auf einer PM aus und Sie benötigen eine spezielle Simplexlizenz von

Stratus. Installationsanleitungen finden Sie in der everRun-Kurzanleitung.

3. Installieren Sie die One View-Software und richten Sie sie ein. Siehe Installieren der Stratus One

View-Konsole im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung mit ausführlichen Informationen. Die Software muss auf dem DR-System

oder an einem dritten Standort installiert werden. Die Installation der One View-Appliance auf dem
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everRun-DR-System ist eine mögliche Konfiguration. Führen Sie die folgenden Schritte aus:

a. Bereiten Sie Ihren Standort und Ihr System auf die Installation vor. Siehe:

o One View-Systemanforderungen im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Kon-

sole und everRun Notfallwiederherstellung

Beschreibt die Anforderungen für das everRun-System oder ein anderes System,

das die One View-Appliance hostet.

o Webbrowseranforderungen im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole

und everRun Notfallwiederherstellung

Beschreibt die Anforderungen für den Webbrowser auf einem Verwaltungssystem, in

dem die One View-Konsole ausgeführt wird.

b. Stellen Sie die One View-Appliance bereit:

i. Laden Sie die One View-OVF- und -VHD-Dateien auf Ihren Verwaltungs-PC her-

unter. Sie finden diese Dateien auf der Seite everRun Downloads und Support

unter http://www.stratus.com/go/support/everrun.

ii. Melden Sie sich mit der everRun-Verfügbarkeitskonsole beim everRun-System an.

iii. Klicken Sie auf der Seite Virtuelle Maschinen auf Importieren/Wiederherstellen,

um den Import-Assistenten zu öffnen.

iv. Falls Sie dazu aufgefordert werden, lassen Sie zu, dass das erforderliche Java-Plug-

in in Ihren Webbrowser geladen wird. Informationen hierzu finden Sie in der Onli-

nehilfe der everRun-Verfügbarkeitskonsole und in der Java-Dokumentation.

v. Klicken Sie auf Durchsuchen. Wählen Sie im Dateibrowser die One View.ovf-Datei

aus, die Sie von Ihrem Verwaltungs-PC importieren möchten, und klicken Sie auf

Importieren.

vi. Wenn Sie zum Importieren oder Wiederherstellen aufgefordert werden, klicken Sie

auf Importieren, um eine neue Instanz der VM zu erstellen.

vii. Überprüfen Sie die Angaben in der Importübersicht. Deaktivieren Sie wahlweise das

Kontrollkästchen Virtuelle Maschine nach Import automatisch starten, wenn Sie

verhindern möchten, dass die One View-Appliance nach dem Import sofort gestartet

wird.
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Hinweis: Ändern Sie nicht die Standard-Ressourceneinstellungen der

One View-Appliance, sofern Sie nicht durch Ihren autorisierten Stratus-

Servicemitarbeiter dazu aufgefordert werden.

viii. Klicken Sie auf Importieren, um den Import der One View-Appliance zu starten.

Wenn die Übertragung abgeschlossen ist, klicken Sie auf Fertig, um den Import-

Assistenten zu schließen.

c. Beziehen Sie die anfängliche IP-Adresse für die One View-Konsole.

i. Öffnen Sie in der everRun-Verfügbarkeitskonsole die Seite Virtuelle Maschinen.

ii. Wählen Sie die One View-VM aus und klicken Sie, falls erforderlich, auf Start, um die

VM zu starten. Warten Sie, bis die VM in Betrieb ist.

iii. Klicken Sie auf Konsole, um das One View-VM-Konsolenfenster zu öffnen.

iv. Melden Sie sich bei der Eingabeaufforderunglogin: als Benutzer root mit dem

Standardkennwort admin bei der VM an.

v. Führen Sie an der Eingabeaufforderung den Befehl multisite network -

-display aus und notieren Sie sich die IP-Adresse aus der Ausgabe.

vi. Geben Sieexit ein und drücken Sie die Eingabetaste, um sich von der Konsole

abzumelden.

d. Melden Sie sich erstmals bei der One View-Konsole an, um die Erstkonfiguration vor-

zunehmen.

i. Öffnen Sie auf einem Remoteverwaltungssystem einen Webbrowser und geben Sie

die anfängliche IP-Adresse für die One View-Konsole ein. Siehe Beziehen der anfäng-

lichen IP-Adresse für die Stratus One View-Konsole im Benutzerhandbuch für die

Stratus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung mit ausführlichen

Informationen.

ii. Lesen Sie die EULA für die Stratus One View-Konsole und klicken Sie auf Ich

stimme zu, wenn Sie mit den Bedingungen einverstanden sind.
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Installieren von One View und Aktivieren des DR-Schutzes für eine VM

iii. Erstellen Sie das erste administrative Konto. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse und Ihr

Kennwort ein. Geben Sie das Kennwort dann unter Kennwort bestätigen ein wei-

teres Mal ein. Klicken Sie zum Fortfahren auf Hinzufügen.

iv. Konfigurieren Sie auf der Seite IP-Einstellungen die Netzwerkeinstellungen für die

One View-Konsole. Eine statische IP-Adresse ist gegenüber DHCP vorzuziehen, da

eine DHCP-Adresse verloren gehen kann und es dann erforderlich ist, die Adresse in

der One View-Konsole zu ändern. Wählen Sie entweder DHCP verwenden oder Sta-

tische IP-Einstellungen verwenden und führen Sie Folgendes aus:

o Wenn Sie DHCP wählen (Standard), klicken Sie zum Fortfahren auf Weiter.

o Wenn Sie eine statische IP-Adresse wählen, geben Sie die Werte an, die Sie

von Ihrem Netzwerkadministrator erhalten haben, und klicken Sie auf Spei-

chern. Die Seite wird von der neuen Adresse neu geladen. Klicken Sie zum

Fortfahren auf Weiter.

v. Konfigurieren Sie auf der Seite SMTP-Einstellungen die SMTP-Einstellungen für die

One View-Konsole. Klicken Sie auf Speichern und dann auf Weiter.

Sie müssen einen SMTP-Server angeben, um neue Benutzer zu erstellen, da die One

View-Konsole einen Bestätigungs-Link an ihre E-Mail-Adressen sendet. Details fin-

den Sie unter Verwalten der SMTP-Einstellungen im Benutzerhandbuch für die Stra-

tus One View-Konsole und everRun Notfallwiederherstellung.

vi. Aktivieren Sie auf der Seite Sicherungseinstellungen regelmäßige Sicherungen

Ihrer One View-Konsole-Einstellungen oder stellen Sie Einstellungen aus einer vor-

handenen Sicherung wieder her wie unter Konfigurieren von Sicherungen für die Stra-

tus One View-Konsole im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und

everRun Notfallwiederherstellung.
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Achtung: Wenn Sie One View-Sicherungen aktivieren, wird die One

View-Konsole so konfiguriert, dass Ihre Einstellungen in einer Siche-

rungsdatei in der One View-Appliance gespeichert werden. Um sicher-

zustellen, dass die Sicherung auch verfügbar ist, wenn die One View-

Appliance abstürzt oder die Verbindung verloren geht, müssen Sie die

Sicherungsdatei regelmäßig auf ein anderes System kopieren.

vii. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Assistenten abzuschließen und die One View-

Anmeldeseite anzuzeigen.

viii. Melden Sie sich mit dem zuvor erstellten Administratorkonto bei der One View-Kon-

sole an und führen Sie die folgenden Aufgaben nach der Installation aus:

o Fügen Sie weitere Benutzerkonten zur Verwaltung der One View-Konsole hinzu.

Siehe Hinzufügen eines Benutzers im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-

Konsole und everRun Notfallwiederherstellung.

o Fügen Sie everRun-Systeme hinzu, die Sie von der One View-Konsole aus verwalten

werden. Siehe Hinzufügen einer Plattform zur One View-Konsole im Benut-

zerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung.

o Aktivieren Sie Sicherungen Ihrer One View-Konfigurationseinstellungen, falls Sie

dies noch nicht getan haben. Siehe Konfigurieren von Sicherungen für die Stratus

One View-Konsole im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und ever-

Run Notfallwiederherstellung.

o Legen Sie aus Sicherheitsgründen auch neue Kennwörter für die Benutzerroot und

admin im Gastbetriebssystem der One View-VM fest.

4. Fügen Sie das primäre System und das DR-System zur One View-Konsole hinzu. Führen Sie für

jedes System die folgenden Schritte aus.

Das System registrieren

a. Beziehen Sie in der everRun-Verfügbarkeitskonsole die Bestandskennung des Systems,

das Sie der One View-Konsole hinzufügen möchten. Die Bestandskennung wird unter dem
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Systemnamen in der Titelleiste angezeigt.

b. Klicken Sie in der One View-Konsole in der Titelleiste auf PLATTFORMEN.

c. Klicken Sie in der Aktionsleiste auf Plattform registrieren.

d. Geben Sie im Dialogfeld Plattform registrieren, das jetzt angezeigt wird, die Bestands-

kennung (aus Schritt a) ein.

e. Klicken Sie auf Speichern.

System zur One View-Konsole hinzufügen

a. Navigieren Sie in der everRun-Verfügbarkeitskonsole zu One View auf der Seite

VOREINSTELLUNGEN:

i. Klicken Sie im linken Navigationsbereich auf Voreinstellungen.

ii. Klicken Sie auf der Seite VOREINSTELLUNGEN auf One View (unter Remo-

tesupport).

b. Während One View auf der Seite VOREINSTELLUNGEN ausgewählt ist, klicken Sie auf

One View aktivieren.

c. Geben Sie in das Feld Server die IP-Adresse oder den DNS-Namen für die Konsole ein.

d. Klicken Sie auf Speichern.

Überprüfen Sie in der One View-Konsole, ob das neue System auf der Seite

PLATTFORMEN angezeigt wird.

5. Aktivieren Sie Notfallwiederherstellung-Schutz für VMs auf dem primären System, indem Sie die

folgenden Schritte ausführen. Siehe Aktivieren des Notfallwiederherstellung-Schutzes für eine vir-

tuelle Maschine im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung mit ausführlichen Informationen.

a. Klicken Sie auf der Seite VIRTUELLE MASCHINEN auf die VM, die Sie schützen möchten

(die primäre VM), um ihre Detailseite zu öffnen.

b. Klicken Sie auf der VM-Detailseite auf DR-Schutz, um den DR-Assistenten zu öffnen.

c. Wählen Sie auf der Seite Notfallwiederherstellung-Plattform das System, auf dem DR

die primäre VM replizieren wird, und klicken Sie auf Weiter.
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d. Auf der Seite Optionen für die Notfallwiederherstellung:

i. Geben Sie den Wert für das Recovery Point Objective ein. Der RPO-Wert gibt den

längsten noch akzeptablen Zeitraum an, während dessen Daten von einer VM ver-

loren gehen können. Wenn Sie zum Beispiel auf keinen Fall mehr Daten verlieren

möchten, als innerhalb einer Stunde geändert/angesammelt werden, geben Sie 1

Stunde ein.

ii. Wählen Sie die Einstellung Aufbewahrung der Snapshots aus. Die DR-Software

behält nur die angegebene Anzahl Snapshots. Wenn dieser Höchstwert erreicht wird,

erstellt die DR-Software einen neuen Snapshot. Die DR-Software führt dann den

ältesten Snapshot mit dem zweitältesten Snapshot zusammen und löscht dann den

ältesten Snapshot.

iii. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen neben Netzwerkübertragungen der Snaps-

hotdaten komprimieren, wenn Sie die Snapshotdaten für die Übertragung zum DR-

Standort komprimieren möchten.

iv. Klicken Sie auf Weiter.

e. Ändern Sie auf der Notfallwiederherstellung-Seite Name, VCPUs und Arbeitsspeicher

der VM ggf. den Namen und die Ressourceneinstellungen für die DR-VM und klicken Sie

auf Weiter.

f. Überprüfen Sie auf der Notfallwiederherstellung-Seite VM-Volumes die Liste der Volumes,

die repliziert werden sollen, und klicken Sie auf Weiter.

g. Auf der Notfallwiederherstellung-Seite VM-Netzwerk:

i. Wählen Sie im linken Pulldownmenü ein Virtuelles Netzwerk von der primären VM,

das in die DR-VM einbezogen werden soll.

ii. Wählen Sie im rechten Pulldownmenü ein Plattformnetzwerk von der DR-Plattform

für die Verbindung mit dem ausgewählten Virtuellen Netzwerk.

iii. Klicken Sie auf Weiter.

h. Überprüfen Sie auf der Seite Notfallwiederherstellung – Konfigurationsübersicht die

Zusammenfassung der DR-Einstellungen.

i. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den DR-Schutz einzuleiten und zur VM-Detailseite
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zurückzukehren. Auf der Detailseite wird angezeigt: Notfallwiederherstellung wird initia-

lisiert.

Hinweis: Das System verbleibt möglicherweise relativ lange in diesem Zustand,

wenn es die gesamten Inhalte der Datenvolumes an den Remotestandort über-

trägt.

j. Nach Abschluss der Initialisierung zeigt die VM-Detailseite in der One View-Konsole Fol-

gendes an: Notfallwiederherstellung ist aktiv.

Weitere Informationen finden Sie unter Aktivieren des Notfallwiederherstellung-Schutzes für eine

virtuelle Maschine im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung.

Testen Ihres DR-Standorts

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um Ihren DR-Standort zu testen.

Hinweise:

1. Damit Sie dieses Testverfahren ausführen können, müssen Sie Ihre VM und ihre Anwen-

dungen beenden und das Netzwerk dann neu zuordnen, um den Betrieb vom DR-Stand-

ort zu testen.

2. Dieser Test ist optional. Führen Sie ihn nur durch, wenn Sie überprüfen möchten, ob der

DR-Standort ordnungsgemäß betrieben werden kann.

1. Führen Sie als Test eine geplante Migration zu einer DR-VM aus. Siehe Migrieren auf eine DR-VM

(geplant) im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und everRun Not-

fallwiederherstellung mit ausführlichen Informationen.

a. Klicken Sie in der Titelleiste der Stratus One View-Konsole auf VIRTUELLE MASCHINEN.

b. Klicken Sie auf der Seite VIRTUELLE MASCHINEN auf die primäre VM, die Sie migrieren

möchten.

c. Klicken Sie in der Aktionsleiste auf Migration starten.

d. Nach Abschluss der Migration wird die Meldung Notfallwiederherstellung ist zur DR-VM

migriert angezeigt.
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2. Führen Sie eine Testmigration der Daten zurück zu primären VM aus. Siehe Migrieren aktueller

Daten zurück zur primären VM im Benutzerhandbuch für die Stratus One View-Konsole und ever-

Run Notfallwiederherstellung mit ausführlichen Informationen.

a. Klicken Sie in der Titelleiste der Stratus One View-Konsole auf VIRTUELLE MASCHINEN.

b. Klicken Sie auf der Seite VIRTUELLE MASCHINEN auf die DR-VM, die der primären VM

entspricht.

c. Klicken Sie in der Aktionsleiste auf Migration starten.

d. Das System beginnt damit, Snapshots auf der DR-VM zu erstellen und auf die primäre VM

zu kopieren. Wenn das System die Datenmigration abgeschlossen hat, wird die Schalt-

fläche Migration fertigstellen in der Aktionsleiste angezeigt. Klicken Sie auf Migration fer-

tigstellen, um diesen Vorgang abzuschließen.
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